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neblt Zeichnung 1792. (Auf bewahrt in der Bücherfammlung des medizinifch—chirurgifchen Friedrich-
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f) Ergebnill'e.

Schwerer Kriegsnöthen und grofsen Elendes in den umfangreich angewächfenen

allgemeinen Hofpitälem hatte es bedarft, um menfchlich fühlende Perfonen und
hervorragende Aerzte zum Nachdenken über die Abhilfe folcher Mil'sflände zu

bringen, deren ‘Nirken nun zum grundiätzliched Trennen der Kranken von den all-
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gemeinen Hofpitälem oder doch wenigftens zu Prrenger Abfonderung innerhalb der-

felben führte, was bisher immer nur an einzelnen Orten gefchehen und oft nicht von

langer Dauer geblieben war. Man befreite dort, wo man jetzt Krankenhäufer baute,
diefe auch von dem Ballafl der Bäckereien, Schlächtereien u. f. w.

Das allgemeine Krankenhaus ift jetzt als Gattung entftanden und erfüllt feit-

dem den doppelten Zweck, den Kranken eine geordnete Pflege und den Aerzten

ein reiches Studienfeld zu ermöglichen. Hierzu war ein »allgemeines Krankenhaus«

nöthig; denn erft mit Benutzung deffelben durch alle Kreife des Volkes, nicht nur

durch die Armen, wurde das Pflegeperfonal allmählich gehoben und den Aerzten

die Möglichkeit gegeben, ein vollfiändiges Krankenmaterial an einem Ort verfammelt

zu haben. Nur im allgemeinen Krankenhaus wurde die Erhaltung des öffentlichen

Intereffes an deffen Zuftänden und eine rechtzeitige Kritik einreifsender Mifsbräuche
ermöglicht.

Mit dem Begriff des allgemeinen Krankenhaufes iPt aufser der Eintheilung der

Kranken nach Gattungen jetzt die Ausbildung jüngerer Aerzte in ihm verknüpft;

letztere führte zur Einreihung ihrer Wohnungen zwifchen den Krankenzimrnern.

Der Kreuzbau und der Hofbau wurden verurtheilt. Der Blockbau von St. Bar-

l/colomew in London und von Plymouth wurden aber weder nachgebildet‚ noch

weiter entwickelt. Der eingefchoffige Pavillon, den Le Roy vorgefchlagen, kam

eben fo wenig zur Ausführung, wie der als Compromifs von der Commiffion der

Akademie zu Paris empfohlene mehrgefchoffige Pavillon. Es kam fomit bei Aus-

führungen zu keiner weiteren Decentralifation der grofsen Gebäudekörper. Im ver-

befferten Corridor-Krankenhaus glaubte man dort, wo es gebaut wurde. genügende

Trennung der Krankenabtheilungen erzielt zu haben.

Die Errichtung mancher kleiner Hofpitäler hat dagegen einige Bautypen er—
zeugt, die noch heute vielfach angewendet werden.

Von den Abmeffungen einiger Krankenfäle giebt die neben flehende Tabelle
eine Zufammenftellung.

Die Längsaxe der Saalbauten ift in Plymouth und bei Mare! von Nord nach

Süd gerichtet. Die Akademie in Paris fchlug die Stellung von Weit nach Oft vor.

Die zuläffige äufserfte Grenze für die Ausdehnung eines Krankenhaufes wurde

von der Akademie auf 1200 und von den Wiener Aerzten auf 1300 bis 1500 Kranke

feft gefiellt. _

Da man erkannte, dafs bei Epidemien nur im fchnellen Eingreifen und Ab-
fondern dem Umfichgreifen derfelben vorgebeugt werden könne, bediente man {ich

bei diefen jetzt der fchnell errichteten Erdhütte zu diefem Zweck, wie im Hütten-
Hofpital zu Bujuncsuk, das ein klar gegliedertes Syftem einer Quarantäne giebt,

oder der Baracke, wie in Deutfchland an verfchiedenen Orten bei Kriegsepidemien.

Das Eingehen der alten Leprofen- und Pefthäufer, die nach Zurückgehen, bezw.

Erlöfchen diefer Krankheiten als Abfonderungshäufer gedient hatten, liefs eine Lücke

in der Krankenverpflegung. Züc/zert‘s Plan, ein ganzes Syftem von Abfonderungs—

häufern, die eingefchoffig mit Dachlüftung, erforderlichenfalls aus Holz gebaut werden

könnten, über das Land zu verbreiten, in der viel weiter als früher gehenden Ab—

ficht, auch der Verfchlimmerung endemifcher Krankheiten vorzubeugen, überhaupt

die herrfchenden Volkskrankheiten einzufchränken, blieb ein Vorfchlag.

Die genauen Vorfchriften, die Terran bezüglich der Ausbildung befonderer

Hofpitäler für Contagiöfe giebt, fchliefsen die gänzliche Abfonderung der einzelnen
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51117771, grofse Spital-

kirche (Entwurf) . Deutfchland 1720 90 9,42 40,5 381 4,24 — — 4

Si. Barllzolomew . . London 1730 15 6,39 18,28 117 7,78 — — 2

Royal infirmary . . Edinburgh 1736 24 7,92 24,70 196 8,14 — —« 2
Royal inflrmzzfjf . . Edinburgh 1736 12 7,92 15,20 121 10,00 __ -— 2
London ltofpital . . London 1740 12 6,19 21,33 130 10,82 — —— 2

.l[iddleqßlex bo_/pital . London 1755 15 7,62 14,32 109 7,27 —— —— 2

Royal nm*al ho/pz'tal Plymouth 1756 15 6,70 17,00 113,9 7,59 — — 2

Royal nova! hofpz'tal Portsmouth 19 7,30 18,30 133,6 7,03 — —— 2
Le Roy (Entwurf) . Paris 1773 104 8,50 175,00 1487,5 14,90 15 214 2
lläpilal C0£/lin . . Paris 1780 16 7,00 17,53 121,3 7.53 5,3 40,2 2

Jlaret (Entwurf) . . Dijon 1782 49 4,e—13,2 49,60 — -— 2,8 _4,4 — 2

Faukm (Entwurf) . Wien 1784 32 8,2 26,50 217,3 6,79 5,69 38,33 2
Allgemeines Kranken- '

haus - - - . - Wien I784 20 8,22 18,96 155,8 7,77 4,42 34,34 2
Poyel (Entwurf) . . Paris 1785 84 10,0 73,00 730,0 8,69 8,66 75,4 2
Allgemeines Kranken-

haus . . . . . Bamberg 1787 8 7,75 8,25 63,9 8,00 3,50 28,0 2
Commiflion der Aka-

demie (Entwurf) . Paris ' 1788 36 8,0 36,0 288,0 8,00 5,0 40,0 2
Tom»: (Entwurf) . . Paris 1788 24 8,33 30,0 249,9 10,41 5,33 55,5 2

M e t e r Quadr.-Met. Met. Cub.-M.    
Krankheitsgattungen unter (ich, einfchliefslich ihrer Bedienung und allem Zubehör,
ein. Sie konnten in den befiehenden Krankenhäufern nicht ausgeführt werden.

Die Militär-Hofpitäler hatten noch keine bauliche Gef1alt erlangt; aber in den
Kriegs-Lazarethen, wo der Grundfatz der Decentralifation der Krankenunterkunft
durch Prz'ngle aufgeftellt wurde, waren die Erdhütte, das Zelt, die Baracke und die
verfetzbare Baracke bereits erprobt; das verfetzbare Barackenzelt zum Zweck, mit
leicht beweglichen Bauten den Bewegungen der Armee zu folgen, war von Ger/ad:
geplant. Das fliegende Hofpital ift jetzt. organifirt. Aus den wechfelnden Beftim—
mungen in den franzöfifchen Reglements für die Militär—Hofpitäler bezüglich der
Organifation einer Verwaltung und einer Oekonomie in denfelben kann man die
Schwierigkeiten erkennen, die der Abficht, den fie Ptets begleitenden Mifsbräuchen
der Officianten Abhilfe zu thun‚ entgegenftanden.

4. Kapitel.

Krankenhäufer im XIX. Jahrhundert.

Was von den Vorfchlägen‚ Programmen und Plänen der zweiten Hälfte des
XVIII. ]ahrhundertes verwerthbar war, wurde erf’t langfam, zum Theile erf’t fehr viel
fpäter, nachdem das XIX. Jahrhundert feine eigenen Erfahrungen gemacht hatte,
in den Krankenhausbau eingeführt. Fördernd wurden auch hier befonders die in

Handbuch der Architektur. IV._5, a.
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